
 

Sommerfest im Haus Dªnischer Wohld 
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Gute Stimmung bei verregnetem Sommerfest 

¦berall hingen bunte Wimpel im Garten, die Blumenk¿bel bunt bepflanzt, alte Treckermodelle des Agrar Oldtimer 
Clubs Dªnischer Wohld und Pavillons waren aufgestellt, aber das Sommerfest des Senioren- und Pflegeheims Haus 
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Redaktionelles 

Dªnischer Wohld am Sonnabend, 2. Juli, musste auf-
grund des anhaltenden Regenwetters doch drinnen 
gefeiert werden.  "Wir machen das Beste draus", er-
klªrte die Einrichtungsleiterin Grit Petzold und das taten 
die rund 100 Bewohner und ihre Angehºrigen auch.  
Marita Horn ging herum und brachte mit ihrem Akkorde-
on die Menschen Mitzusingen und Mitschunkeln. Das 
Kuchenbufett war eindrucksvoll und im Anschluss an 
die Kaffeerunde traten die Kieler Mundharmonikafreun-
de im Foyer auf. 

 
Kleiner Hºhepunkt des Sommerfestes: Das lang 

geplante Hochbeet war in der vorhergehenden Woche 
fertiggestellt worden. Letzte Hand legten Grit Petzold 
und Mitarbeiterin Martina Blºtz gemeinsam mit sieben 
Bewohnern und einer Angehºrigen an und pflanzten 
verschiedene Stauden. Julian, Sohn von Geschªftsf¿h-
rer Claus-Peter Schulz, machte der strºmende Regen 
am Sonnabend nichts aus und er hªtte auch auf den 
Regenschirm verzichtet. Der F¿nfjªhrige hatte die Ehre 
das Band zu durchschneiden und das neue Beet einzu-
weihen.  

 
Doris Smit 

 

Gesundes Gem¿se und Zeit zum Relaxen  

  "Herzlich Willkommen" steht ¿ber dem Eingang und 
das ist beim Kleingartenverein von 1947 auch genauso 
gemeint. Am Sonnabend, 25. Juni, feierten die Mitglie-
der ihr Sommerfest und konnten auch einige Gªste be-
gr¿Çen. Gl¿ckw¿nsche und eine Urkunde f¿r den 
schºnsten Garten der Anlage gingen an Maria und Ana-
toli Wechowod. "Das war eine ¦berraschung f¿r mich", 
erklªrte Maria Wechowod, "ich pflege meinen Garten, 
weil es mein Hobby ist und weil es mir SpaÇ macht. Mit 
der Auszeichnung habe ich nicht gerechnet". Den zwei-
ten Platz machte die Parzelle von  Elfriede 
und Uve Greve. "Sie hegen und pflegen 
ihren Garten mit soviel Liebe und Herzblut", 
lobte Max Theodor Rethwisch, der Vorsit-
zende des Vereins, und berichtete, dass 
auch die Bewertungskommission des Krei-
ses sich in der Vorwoche beeindruckt zeig-
te. "Es ist eine Augenweide und lªdt zum 
Gucken ein", erklªrte er. Auf dem dritten 
Platz landeten die Gªrten von Magrit und 
Erich Woelke aus Schilksee. Sie seien be-
sonders harmonisch angelegt und sogar ein 
kleines Treibhaus stehe darin, so 
Rethwisch.  
Der Vorsitzende betonte, dass keiner der 

sein Gem¿se auf seiner eigenen Scholle 
anbaue, heute Angst vor EHEC haben m¿s-
se. Aber nicht nur Arbeit bringe ein Garten 

mit sich, sondern die Freude an der Natur und den Tie-
ren und die Mºglichkeit zu "relaxen". Derzeit sind in der 
Anlage in Osdorf noch f¿nf Pachtgªrten frei. Der Vorsit-
zende wirbt f¿r seinen Verein:  "Wir haben ein sehr gu-
tes Miteinander und im nªchsten Jahr feiern wir das 
Jubilªum zum 65-jªhrigen Bestehen. Es gibt hier schon 
so viele alte Pflanzen und Bªume - das ist doch auch 
schon ein St¿ck Geschichte". 

 
Doris Smit 
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Redaktionelles 

Jugendarbeit auf dem Pferder¿cken  

oder dem Ringstecher zu erreichen sei, sagte sie. 
Ob die Starter mit einer Lanze oder einem Ringste-
cher, einem kurzen Draht, der mit einer Schlaufe 
¿ber den Finger gesteckt wird, versuchten, die Rin-
ge zu treffen, war ihnen ¿berlassen. Beides habe 
Vorteile, so Rethwisch. Mit dem Ringstecher habe 
man eher das Gef¿hl, dicht am Ring zu sein, eine 
Lanze kºnne jedoch besser justiert werden. 
Die 14-jªhrige Kristina Bºlk entschied sich f¿r 

einen Ringstecher als sie mit ihrem Norweger "Mira 
Baroness" durch die engen Gassen zu den Ringen 
ritt. Dabei ging es der Sch¿lerin aus Dªnischenha-
gen allerdings gar nicht so sehr ums Gewinnen - 
sie wollte SpaÇ haben. "Ich bin mit dem Tag zufrie-
den", sagte sie. Solche Sªtze sind f¿r Max Theodor 

Rethwisch das grºÇte Lob. Er freut sich, wenn die 
Jugendlichen nach schºnen Erlebnissen nach Hau-
se gehen und beim Mittagessen davon erzªhlen. 
Damit sich f¿r jeden die Teilnahme auch lohnte, 
bekam am Ende nicht nur der Vereinsmeister, der 
mit einer Schªrpe und einer Abschwitzdecke be-
lohnt wurde, einen Preis. Jeder Teilnehmer gewann 
etwas. "Niemand soll traurig nach Hause gehen", 
sagte Rethwisch. 
Ergebnisse:  
Jugendliche bis 13 Jahre: 1.: Kerrin Stargardt; 2.: 
Zoe Piepjunge, 3.: Merve Holderie 
Jugendliche ¿ber 13 Jahre: 1.: Julia Ritker, 2.: 
Sandra Schirrmacher, 3.: Kristina Bºlk 
Erwachsene: 1.: Inken Jacobsen, 2.: Levke Binroth, 
3.: Wiebke Heuwagen 
Vereinsmeister Junioren: Julia Ritker 
Vereinsmeister Senioren: Inken Jacobsen 

Michelle Ritterbusch, EZ vom 12. Juli. 

 Jugendarbeit in Vereinen ist wichtig. Sie holt 
junge Menschen von der StraÇe und sch¿tzt sie so 
vor ¿bermªÇigem Alkohol- und Drogenkonsum. 
Erfolgserlebnisse helfen, die Jugend bei der Stan-
ge zu halten. Genau aus diesem Grund veranstal-
tete der Pony-, Reit- und Fahrverein Borghorster-
h¿tten am Wochenende (9/10. Juli) ein Ringreittur-
nier auf dem Hof Dreilinden in Altenholz. Der Ver-
einsmeister sollte ermittelt werden. 
27 grºÇtenteils jugendliche Reiter waren dem 

Aufruf des Vereinsvorsitzenden Max Theodor 
Rethwisch gefolgt und mit ihren Ponys oder Pfer-
den angetreten, um in drei Parcours zu starten - 
einer mit groÇen Ringen f¿r die Teilnehmer bis 16 
Jahren, einer mit etwas kleineren Ringen f¿r die 

Jugendlichen von 16 bis 18 Jahre und einer f¿r Er-
wachsene mit den kleinsten Ringen und zwei 
Toren im Abstand von zwei Galoppspr¿ngen. Die 
Dreitaktgangart war bei jedem der zehn Durchgªn-
ge vorgeschrieben. Ob die Reiter jedoch im Jagd-
galopp durch die Tore rasten oder im runden Ga-
lopp etwas ruhiger an die Hindernisse heran ritten, 
blieb ihnen ¿berlassen. 
Jennifer Horn entschied sich f¿r die schnelle 

Variante. "Dann ist der Pferder¿cken gerade, das 
Pferd flacher und der Reiter merkt nicht so viele 
Bewegungen", erklªrte die 25-Jªhrige. Mit ihrem 13 
Jahre alten Welsh Cop "Tango" trainiert sie seit 
f¿nf Jahren. Sie sitzt aber schon seit ihrem f¿nften 
Lebensjahr regelmªÇig im Sattel und nimmt an Ge-
lªnderitten und Ponyspielen teil. Auch Westernrei-
ten trainiert sie. Ringreiten sei nicht schwer, der 
Reiter m¿sse nur darauf achten, dass der Ring auf 
der richtigen Hºhe hªnge, damit er mit der Lanze 

Ringreiten auf Hof Dreilinden  
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   Sommerferien - f¿r viele die schºnste Zeit im 
Jahr, heiÇt es doch mit den Lieben zusammen 
Urlaub zu machen! F¿r viele Tiere beginnt gerade 
jetzt eine schreckliche Leidenszeit, denn immer 
wieder sind Tierhalter nicht bereit, ihrer Verant-
wortung gerecht zu werden und sich beispielswei-
se um eine adªquate Urlaubsbetreuung ihres vier-
beinigen Freundes zu k¿mmern. 

Ein Haustier bringt eine langjªhrige Verantwor-
tung f¿r den Halter mit sich, dar¿ber sind sich lei-
der nicht alle Tierhalter bewusst. 

 
Jedes Jahr werden 250.000 Tiere ausgesetzt, 

meist davon betroffen sind grºÇere Hunde. Das 
Aussetzen von Tieren ist nicht nur f¿r diese ge-
fªhrlich, auch der Halter kann dadurch groÇe 
Probleme bekommen. Das Aussetzen ist nicht nur 
moralisch eine Riesensauerei sondern verstºÇt 
auch gegen das Tierschutzgesetz, es kann als 
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldstrafe bis zu 
25.000 ú geahndet werden. 

 
Es gibt immer eine Mºglichkeit, sein Tier be-

treuen zu lassen, wenn man es denn nicht mit-
nehmen kann.  

 

Redaktionelles 

Tierisches 

Der Tierschutzverein Deutschland zum Beispiel 
hat speziell f¿r die Ferien ein  Programm ins Leben 
gerufen, das eine gegenseitige Betreuung von Tie-
ren wªhrend der Urlauszeit vermittelt.  

 
Im Internet habe ich folgende, kleine Geschichte 

zu diesem Thema gefunden: 
 
 

ICH HATTE DICH LIEB! 
 

Am Morgen bist du sehr fr¿h aufgestanden und 
hast die Koffer gepackt. Du nahmst meine Leine, 
was war ich gl¿cklich! Noch ein kleiner Spaziergang 
vor dem Urlaub - Hurra! Wir fuhren mit dem Wagen 
und du hast am StraÇenrand gehalten. Die T¿r ging 
auf und du hast einen Stock geworfen. Ich lief und 
lief, bis ich den Stock gefunden und zwischen mei-
nen Zªhnen hatte, um ihn dir zu bringen. Als ich 
zur¿ck kam, warst du nicht mehr da! In Panik bin 
ich in alle Richtungen gelaufen, um dich zu finden, 
aber ich wurde immer schwªcher. Ich hatte Angst 
und groÇen Hunger.  

 
Ein fremder Mann kam, legte mir ein Halsband 

um und nahm mich mit. Bald befand ich mich in ei-
nem Kªfig und wartete dort auf deine R¿ckkehr. 
Aber du bist nicht gekommen. Dann wurde mein 
Kªfig geºffnet, nein, du warst es nicht - es war der 
Mann, der mich gefunden hatte. Er brachte mich in 
einen Raum - es roch nach Tod! Meine Stunde war 
gekommen.  

 
Geliebtes Herrchen, ich will, dass du weiÇt, dass 

ich mich trotz allen Leidens, das du mir angetan 
hast, immer noch an dein Bild erinnere. Und falls 
ich noch einmal auf die Erde zur¿ckkommen kºnnte 
- ich w¿rde auf dich zulaufen, denn ICH HATTE 
DICH LIEB!!!! 

 
Diese traurige Geschichte stammt aus einer bel-

gischen Zeitung mit der Bitte, sie zu verbreiten. 
 
Wenn mit Hilfe dieser Geschichte auch nur ein 

einziger Hund oder eine einzige Katze vor einem 
solchen Schicksal bewahrt wird, ist schon viel ge-
wonnen! 

 
Katharina Janzen 
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Redaktionelles 

Was verbirgt sich eigentlich hinter ZUMBA?  

 
Zumba -  das kommt ursprünglich aus Südamerika und hat die ganze Lebensfreude des Kontinents mitgebracht . 

Zumba - das heißt Fitness und Sport zu lateinamerikanischer Musik . Zumba -  das heiÇt heiÇe Rhythmen und ein 

schweißtreibendes Workout für den ganzen Körper . Zumba -  das heiÇt vor allem aber SpaÇ f¿r jeden, der sich 

bewegen möchte! 

 

Neue Workshops:  
A) Vier Stunden Zumba für Kinder : 

Am Sonnabend, 27. August und 3. September, von 15.30 bis 16.30 Uhr, und Sonntag, 28. August und 4 Septem-

ber von 10.30 bis 11.30 Uhr, kommen Inken von Villebois und Marko Falk zu uns und zeigen allen bewegungs-

freudigen Kindern im Alter zwischen 8 und 12 Jahren , wie es geht . Kosten f¿r die vier Stunden: 25 Euro. 

 

B) Sechs Stunden Zumba für Jugendliche und Erwachsene : 

Am Sonnabend, 27. August und 3. September, von 16.30 bis 18 Uhr, und Sonntag, 28. August und 4. September 

von 11.30 bis 13 Uhr , übt Inken mit den "Großen". 

Kosten  für die sechs Stunden : 35 Euro 

 
OSV-Mitglieder zahlen die Hälfte ! 

Weitere Informationen und verbindliche Anmeldungen bei Doris Smit unter 04346 -600725 oder do-

ris.smit@gmx.de  
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Amtliches 

Osdorf, im Juni 2011 
( 0 43 46 / 85 62 

Gemeinde Osdorf 
- Der B¿rgermeister  

Seniorenfºrderverein Osdorf e.V. 
1.  Der Fºrderverein wurde am 08.12.1999 gegr¿ndet. 
 Zweck des Vereins ist es, die allgemeinen Lebensum-
stªnde von Senioren, insbesondere der pflegebed¿rfti-
gen ªlteren Menschen, in Osdorf und Umgebung durch 
Betreuung und materielle Unterst¿tzung  zu verbes-
sern sowie ihnen bei der Durchsetzung ihrer Rechte zu 
helfen.  
 
 Im Vordergrund steht zurzeit die finanzielle Unterst¿t-
zung von Therapieprogrammen im Haus Dªnischer 
Wohld und die Seniorenarbeit der Kirche, der Ge-
meinde und des DRK. 

 
2. Der Verein verfolgt ausschlieÇlich und unmittelbar ge-
meinn¿tzige Zwecke; die Vorstandsmitglieder sind 
ehrenamtlich tªtig.  

 
3. Mitglieder des Vereins kºnnen nat¿rliche und juristi-
sche Personen werden. Sie sollen die Ziele des  Ver-
eins nach Krªften fºrdern und unterst¿tzen. Der Verein 
erhebt Mitgliedsbeitrªge. Die Hºhe des  
 Beitrages wird von der Mitgliederversammlung festge-
legt. Er betrªgt zurzeit 20,- ú im Jahr.  
 
4.  Mitgliederversammlung 
 Die Mitgliederversammlung besteht aus allen Mitglie-
dern des Vereins und ist oberstes Organ des Fºr der-
vereins. Die Mitgliederversammlung soll einmal jªhrlich 
stattfinden. Sie wird vom Vorstand schriftlich  ein-
berufen.  
 
5. Vorstand 
 Der Vorstand besteht aus: 
 - dem 1. Vorsitzenden  Friedrich Mittelstªdt 
 - dem stellv. Vorsitzenden Ernst H. Staack 
 - dem Schatzmeister kommissarisch Ernst H. Staack 
 - der Schriftf¿hrerin  Ute Mittelstªdt 
 - zwei Beisitzern  Enno Kruse 
   gleichzeitig Kassenpr¿fer Herr Schulz 
 
Liebe B¿rgerinnen und B¿rger, 
 
wir w¿rden und sehr freuen, wenn auch Sie bei uns Mit-
glied werden. Sie brauchen nur ein Vorstandsmitglied 
anzurufen und schon wird Ihnen ein Aufnahmeantrag ins 
Haus gebracht.  
 
Mit freundlichen Gr¿Çen 
 
 
Der Vorstand  

 

Ausflugstag im  
Kindergarten Rappelkiste 

Am Montag ,den 27.6. war Ausflugstag im Kinder-
garten Rappelkiste. Bei strahlendem Sonnenschein 
fuhr die Drachengruppe in Begleitung einiger M¿tter  
an den Strand nach Lindhºft. Die Kinder konnten es 
kaum erwarten, ans Wasser zu kommen. Einige wag-
ten sogar ein kurzes Bad, die anderen spielten mit 
den groÇen Steinen und buddelten im Sand. 
Das Picknick, zu dem jeder etwas beisteuerte,  
schmeckte prima und der Vormittag ging viel zu 
schnell vorbei. Am Schluss gab es noch ein leckeres 
Erdbeereis vom Kiosk. Danach wurden die Ăkleinen 
Sandflºheñ wieder mit Sack und Pack in den Autos 
verstaut und es ging zur¿ck in den Kindergarten. 
Ein toller Ausflug, der allen viel SpaÇ gemacht hat. 

 
Die Bªrengruppe besuchte den Botanischen Gar-

ten. Mit dem Bus, der vom Fºrderverein gesponsert 
war, ging es nach Kiel. 

 
Dort besuchte die Bªrengruppe zuerst das Schmetter-
lingshaus. Die Kinder staunten ¿ber die sehr groÇen 
Schmetterlinge und ihre Raupen. 
Auch die riesigen Seerosenblªtter wurden bewundert. 

 
Nach einem Picknick im Freien ging es durch die ver-
schiedenen Bereiche des Botanischen Gartens. Die 
Kinder lernten Pflanzen aus verschiedenen Teilen der 
Erde kennen. 
Nach einem interessanten Vormittag ging es mit dem 
Bus zur¿ck in den Kindergarten. 

 
Barbara Ahlborn-Weihe 

 

Vereine, Verbªnde, Kirche, Schulen 
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Sich Regen bringt Segen 

Sich Regen bringt Segen ï so lautet das Motto eines Projektes, das unsere Kirchengemeinde im Februar die-
ses Jahres ins Leben gerufen hat. 
Seitdem trifft sich jeden Sonntag um 11.30 Uhr eine bunte Schar laufbegeisterter Menschen am Gemeinde-
haus. Kinder sind ebenso dabei wie Erwachsene, nicht ganz so Durchtrainierte wie auch echte Laufprofis. 
Ziel ist der Kiellauf am 11. September. 
Gelaufen wird allerdings nicht nur um der sportlichen Ert¿chtigung willen, sondern auch f¿r einen guten Zweck. 
Unsere Laufgruppe hat sich vorgenommen, Geld f¿r den sanierungsbed¿rftigen FuÇboden in der Kirche zu 
sammeln. 
Der KirchenfuÇboden ist nach mehr als 40 Jahren in die Jahre gekommen und muss erneuert werden. Die Kos-
ten daf¿r belaufen sich auf ca. 35.000,- ú, die die Kirchengemeinde allein nicht aufbringen kann. 
Nat¿rlich gehen wir nicht davon aus, die gesamte Summe zu Ăerlaufenñ. 
Aber wir freuen uns ¿ber jeden, der bereit ist, ĂKilometergeldñ zu sponsern. 
Kurz gesagt: 
Wir suchen Menschen, die eine Spende f¿r den Kiellauf geben.  
Was man spenden mºchte, kann jeder selbst bestimmen. Die Mindestspende sollte 1,- ú sein. 
Ab einer Spendensumme von 300,- ú besteht die Mºglichkeit, den Namen des Spenders auf unsere Laufshirts 
drucken zu lassen. Anmeldung bitte bis zum 5. August 2011. 
Zudem wird die lokale Presse ¿ber die Sponsorenidee berichten. 
Alle Spender werden, sofern gew¿nscht, im nªchsten Gemeindebrief erwªhnt, der Ende Oktober wieder in alle 
Haushalte in Osdorf, Felm und Lindhºft geht. 
Wir freuen uns auf Ihre Unterst¿tzung und sind gespannt, was am Ende jeder gelaufene Kilometer wert ist. 
Wenn Sie Fragen dazu haben, wenden Sie sich bitte an Pastor Heik (Tel. 601683). 
Die Bankverbindung ist: 
Kirchengemeinde Osdorf, Fºrdesparkasse 
Konto Nr. 2165785 Bankleitzahl 21050170    

 
Vielen Dank sagen alle Lªufer und Pastor Thomas Heik! 
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Aktuelles 

Termine der Kirchengemeinde 
Osdorf-Felm-Lindhºft im August 2011: 

06.08. 1700 Uhr 
  
  
  

ĂEine musikalische Szeneñ 
Konzert zum Abschluss eines Ge-
sangkurses auf Schloss Noer  

07.08. 1000 Uhr 
  

Gottesdienst im Anschluss Kirchen- 
kaffee 
Prªd. Wolst 

10.08. 1500 Uhr Gem¿tliche Mittwochsrunde 

14.08. 1000 Uhr Gottesdienst 
Prªd. Wolst 

17.08. 0830 Uhr Einschulungsgottesdienst der Osdor-
fer und Felmer Sch¿ler  
Pastor Heik 

18.08. 1430 Uhr Spielen und Klºnen in Felm 

21.08. 1000 Uhr Strandgottesdienst in Lindhºft mit 
Taufen 
Musikalische Begleitung durch den 
Musikzug der FF Felm 
Pastor Heik 

24.08. 1530 Uhr Gottesdienst im Haus Dªn. Wohld 
Pastor Heik 

28.08. 1000 Uhr Einf¿hrungsgottesdienst f¿r neue 
Konfirmanden 
Pastor Heik 

Kirchengemeinde  

Osdorf-Felm-Lindhºft 

 

6. 1315 KºnigsschieÇen Sportsch¿tzen  
Dibberns Gasthof 

 2000 Kºnigsball Sportsch¿tzen  
Dibberns Gasthof 

14.  Tagesfahrt SoVD 

20.  Reitertag Pony Reit- und Fahrver-
ein Borghorsterh¿tten 
Gut Borghorst 

21. 1000 Stoppelfest Agrar-Oltimer-Club 

27.  Tagesfahrt Siedlergemeinschaft 

31. 1700 Grillen im Haus 
Dªnischer Wohld 

DRK  
Haus Dªnischer Wohld 

Veranstaltungskalender August 2011 

Abfuhrtermine 
 

Abfuhrtermin f¿r  

Altpapier  
Freitag, 5. August 2011 

 
Abfuhrtermine f¿r den  

Gelben Sack 

Mittwoch, 03. August  2011 
Mittwoch, 17. August  2011 
Mittwoch, 31. August 2011 

Die ON ist jeden Monat auf unserer Homepage  

unter www.osdorfer-nachrichten.de  
in Farbe zu sehen und zu lesen. 

Redaktionsschluss f¿r die September-Ausgabe 2011 

der ON ist Dienstag, 23. August 2011. 

Verteilt wird diese Ausgabe am  3./4. September 2011. 
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Osdorfer Nachrichten e.V.  

Fasanenweg 2, 24251 Osdorf 
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E-Mail: redaktion@osdorfer-nachrichten.de 
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Erscheinungsweise: monatlich 
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Katharina Janzen 

Microsoft Publisher 2010Ó 

Bankverbindung: Eckernfºrder Bank  BLZ: 210 920 23 
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 rzte-Notdienst 
Grundsªtzlich gilt: Bei einem Notfall am Mittwoch-
nachmittag, an Feiertagen und am Wochenende 
nicht den Hausarzt, sondern die Arztnotrufzentrale 

anrufen. 

Č  Tel: 01805 / 119292 

Apotheken-Notdienst  
¦ber die aktuellen Notdienste informieren Sie sich  
bitte ¿ber die angegebenen Telefonnummern: 
Hirsch-Apotheke: Tel. 6632 

Apotheke am Markt: Tel. 412576  
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Kleinanzeigen 

Freundliche, geduldige Klavierlehrerin hat 
noch Termine f¿r Anfªnger und Wiederein-
steiger jeden Alters frei! 
Sie wollten schon immer Klavierspielen ler-
nen! 
Jetzt haben Sie die Gelegenheit! 
 
 Weitere Informationen erteilt gerne: 
 

Gabi Sallai   (  04346 / 92 63 140 

Danksagung 
 

Von Herzen Danke sagen mºchten wir f¿r die vielen Gl¿ckw¿nsche, Blumen, Briefe und Ge-
schenke von Verwandten, Freunden und Ortsansªssigen. 
 
Vielen Dank auch an Herrn Pastor Heik f¿r die wohltuenden Worte anlªsslich des Gottes-
dienstes zu unserer  goldenen Hochzeit am 21. April 2011. 
AuÇerdem bedanken mºchten wie uns bei Herrn B¿rgermeister Ernst Heinrich Staack f¿r 
seine Festrede und die ¦berreichung der Urkunden, dem Singkreis des DRK und bei allen 
anderen, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben. 
 
Nicht zuletzt besonderen Dank an Eddy und die ganze Belegschaft von Dibberns Gasthof.   
 

Elke und Helmut L¿ck 

Zu vermieten: 
 

Dachgeschosswohnung in Osdorf, 70 m2  ,  2,5 Zimmer, 
Bad, Dusche, eingerichtete K¿che, Terrasse 
320,-ú Kaltmiete + 120,-ú Nebenkosten 

Keine Haustiere! 
Martin Teifke, M¿hlenteich 10, 24251 Osdorf 

Tel.: 04346/ 53 09 

 

 

EINFAMILIENHAUS IN FELM ZU VERKAUFEN! 
 

      Grundst¿cksgrºÇe 1.111 m2 

 

mit Garage und Waschk¿che 

Weitere Ausk¿nfte unter 0172/ 41 90 006
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Aktuelles  /  Anzeigen 

ON in eigener Sache  

 
Wer hat Lust mitzumachen? 
 
Wie macht man das? Ein Foto bearbeiten, einen Text 
einlesen, eine ganze Seite in der Zeitung "bauen"? 
Wer Interesse hat zu lernen, wie ein Layout f¿r unse-
re Osdorfer Nachrichten aussieht und sich vorstellen 
kann, ehrenamtlich bei uns mitzuarbeiten, sollte sich 
melden. Das Programm heiÇt MS Publisher 2010 und 
ist leicht zu handhaben. 
Wir w¿rden uns ¿ber Eure/Ihre Unterst¿tzung freuen. 
 
Bei Interesse und f¿r nªhere Infos meldet euch/
melden Sie sich unter:  
Redaktion@osdorfer-nachrichten.de 
Tel: 04346-60 04 68 
 

Schnappschuss des Monats 

Jetzt ist Schluss mit Lustig !! 
 
Nachdem wir drei Monate lang nach lustigen Motiven in 
unseren Archiven gesucht haben um Sie damit zu inspi-
rieren eigene Schnappsch¿sse einzureichen, haben wir 
nun beschlossen den ĂSchnappschuss des Monatsñ 
wieder einzustellené 
 
Also, nutzen Sie die letzte Gelegenheit, ein lustiges Bild 
in den Osdorfer Nachrichten verºffentlicht zu sehen. 
 
Mailen Sie Ihr Bild an: 
Redaktion@osdorfer-nachrichten.de  

Foto: Imke Petersen 
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